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Zürich 188t. X. Jahrgang N? 7 16 Februar

& lllustrirtes humoristisch -satyrisches Wochenblatt

Vtrtitwomiclt Redaktion : Jean NIM. Expedition: BïftllotsîrtSSî, 98, ZÖfiCk. Druck tw 1 Herzog, Zirich.

Erscheint jeden Samstag. AbOBUmwatsbedlagWIgtn. Briefe und Gelder franko.
-H*

Alle Poetlinter und Buchhandlungen nehmen Beetelinngen entgegen. Franko fOr die Sehwelz: Für S Monate Fr. 8, für 6 Monate Fr. 5. 50,
für IX Monate Fr. IO; für dag übrige Europa, für Aegypten und die Vereinigten Staaten von Nordamerika für 6 Monate Fr. 7, für IS Monate
Fr. 18. 50; für Südamerika nnd Vorder-Atien für 6 Monate Fr. 9, für 19 Monate Fr. 16. Einzelne Kummern 25 Cts.

Inserate per viergespaltene Petitzeile für die Sehwelz SWS Oft., für das Ausland 80 Cts.; bei Wiederholungen bedeutender Rabatt.
Auftrüge befördern alle Annoncen - Agenturen.

Unsere Nihilisten.
Pfui Teufel! vie stinkt das von Bern oben aben.

Ton hinnen nnd vornen dergleichen,

Da müsst' man die dickste Naehtkappe ja haben,

Wenn Einen der G'stank nieht sollt' »reichen.

0 da Völklein, dn arm's in Helvetia's Gauen,

Wie thut man aneh mit dir umspringen!
In Grundsboden innen will man dich verhauen

Und neue Gesetze aufdringen.
Sinn' jetzt ein Bitzli dranf auf die lustigen Zeiten,

Wo man dich noch nieht plagte mit G'setzli,

Wo man's dir ung'fraget that in's Maul innen spreiten,
Wie Sehlaraffen die bratenen Spätzli.
Gäll aber, sab war noeh ein fry lustig Laben!

's gab kein Hindersinnen, kein Wählen;

Wir allein, wir paar haben die Nah' uns gegeben

Und thaten für dein Bestes uns quälen.

Merkst was? Und wie kommt dir jetzt anfangen

die Reue?

Gottlob, wir sind allenwyl güetig,
Wer sieh uns ergibt und vertrauet auf's Neue,

Dem bleiben wir gnädig, langmüethig.

Lueg aber, will man schone Buehstaben schryben,
So wischt man erst snber das Täfeli;

Wer schmutzige Hände will propperlich ryben,
Sehütt' aus ganz und gar das alt' Häfeli.

Zuerst nun räum' anf mit dem bernisehen Plunder,

Was sie dich auch fragen: Sag' Nein!
Wir sorgen dann schon für den nöthigen Zunder,

Zu sprengen den härtesten Stein.

Heb' d'Füust uf die Augen, in die Ohren tbu' Watten,
Brüel dreimal: Nein nnd noeh viel Neiner!

Stirz nmen, wenn Jemand dir etwas will rathen -
Mit Usnam von unseren Einer!
Heb keine Sorg', dass da verwirfst öppis G'sehydes.

Stüekwerk ist's, was wollen die Räthli!

Wir bauen Dir später ein Ganzes, Solides

Gang hei ietz und lies ein Traktätli!
Und noehemal : Han, sehlag, stirz, brüel und verneine!

Wirf nur auf den Herrn deine Sorgen

lind auf uns vom Eidgenössischen Vereine

Wir wollen dir's gründlieh besorgen!

Mei aber, das wird dann verfliimeret prächtig.
Wenn du dir ausgelöscht hast die Liehter,

Wenn dann useu sie kröchen, so ganz mitternächtig,

Die alt-neuen lieben Gesichter!

JSUn ächter Eidgenosse.
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VmiMllllll« «MM: à» Mtá

Lrleke ouà klelàer krsvko.
-i-j-

àU« ?««t»mt«r ouà SueI>Imn«»vi>s«n vedmea kvstellao-zvv soìzexeo. ?r»«ll0 kar ckie 8e>i«»k: ?0r A lllou»ts ?r. S» kar A îlc>u»t« ?r. lî. Sv,
kar IL îlcm»tv ?r. Iv; kür à»» vdri>« Hîurop», à »«g»pt»n uock ckie Vsràigi»» 8i»»t«n vo» Xor6»m«rll«» kar S Itoo»t« l?r. 7, tar IL Honst«
?r. IS. Sv; kar 8v«I»m«r»l» unck Vorck»r^,I»n kür « îl«u»ts ?r. v, kar I» Mâts l?r. Iv. à»»»,-»-» SS à

per vior-zespâltvllo ?stitiîeiis kar ckie 8oln»»>» Ml Ä > kar à», »>»I»ait »Q 0t8.; d«i WiscksrQàoxeii dsckeatsilcksr k»o»tt.
^aktritgv dotorckeru »II« 0>nnono«n - ->9»nwr«n.

?kui Veukel! m« stinlct àas von Kern à »den.

Von »iuae» uoà vorveu àerxleiedeo,

vs màt' ma» àie àiàte àlàpve j» dà,
Wem» Line» àer K'àulc oieot sollt dreielivo.

V àll Vôllilvi», à» arm'8 in kàtia'8 Kaue»,

skie tdut ma» »ved mit àir uwsprillZe»!
I» Kruoà8doàe» i»»e» mil ma» àkk verdaue»

Ilnà Heile Kesàs aukàriuze».
8i»»' jàt ein kiàli àrauk à àie lustixe» leiten,
Wo ma» àied ooed oiedt plaxte mit K'àli,
Wo mau'8 àir uox'kraxet tdat i»'8 Raul joues spreite»,
Wie 8edlaralke» àie drateav» 8pàli.
KAI »der, sad var »oed ei» krx lustiz Me»!
's xal> lieio llivàmoe», kein Wadleo;

Wir ài», vir paar »»de» àie liliid' »»s xexede»

H»à tdate» Nir àei» vestes »»8 quäle».

Nàt vas? vllà vielcommt àir ià a»fa»8e»

àie keue?

Vottlod, mr si»à allvvvvl xiivtiê,
Wer «ich uus erzidt uoà vertrauet aut'8 ?ieue,

vew dleideu vir Koiiàix, lavßmiietdiz.

I^uex aber, vill ma» seduoe Kued8tal>en sedrvdvo,

8« visedt ma» erst suber à lakeli;

Wer 8edmàixe llaaàe vill propperlied rvde»,

8ediitt' a»8 uuà zar àas ait' Hakvli.

Zuerst »»» ra»»' auk mit àem deràoe» ?Iuuàer,
Was à àià aued krazeo: 8ax' i)Iei»!
Wir sorzeu àas» sàu kur àeu uotkizeu îluuàer,
Au spreaxeu àe» »'ârte8teo 8tei».

Led' à'kàt uk àie àxeu, iu àie vureu tuu' Watte»,

kruel àreimal: i>Iejll u»à uoed viel W»«r!
8tin! owe», veau àaoà àjr eà viil ratdeo -
M là»! vo» uu8ere» Mer!
Heb keine 8orZ', à àu vervirN «ppi8 <Z'8<!dvàe8.

8tiickverli kt'8, vas volleu àie kìitllli!
Wir dauvll vir 8pater eiu Kamm, 8vliàe8

Ka»x dei ià uuà lie« ei» Iraktatli!
lloà uoeuemal : Vau, 8ediax, 8à, driiel uuà verueiue!

Wirk uur »uk àeu verru àeiue Kargen

i!»à auk uo8 vom Wxeuoàellell Vereioe ^
Wir volle» àir'8 xruuàlie» àorxeu!
Rei aber, à virà àauu verllümeret prärutig.
Weuu àu àir ausxàeot da8t àie Zieuter,

Weuv àao» use» à kriià, 80 xauü mitteruaeotiZ,

vie alt-UNieu liebeu Kesieuter!
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